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Motivation. Entwicklung. Toleranz.

Unter dieser Überschrift stehen die Vorträge von Felix Brunner, mit denen er Schülern Impulse, Anregungen und 
Perspektiven liefert.

Seine persönliche Biografie ist geprägt vom einem schweren Schicksalsschlag. 2009 veränderte sich das Leben des 
damals 19-jährigen begeisterten Bergsportlers von einer Sekunde auf die andere. Felix verunglückte lebensgefährlich 
in den Bergen beim Eisklettern.
Was folgte, war ein langer Weg zurück in die Normalität, geprägt von Trauer, Frust, Hoffnung, Kampf, Liebe. 
Nach rund 13 Monaten Krankenhausaufenthalt und über 60 Operationen sprüht Felix heute wieder vor Lebensenergie, 
obwohl er im Rollstuhl sitzt.



Die Vorträge werden individuell auf die Bedürfnisse der Schule zugeschnitten. Das Auditorium kann aus einer Klasse, 
einer Klassenstufe oder auch aus der Gesamtheit aller Schülerinnen und Schülern bestehen. Jede Altersgruppe wird 
angesprochen.

In der Regel dauern die Vorträge etwa 60 Minuten, an die sich eine ausführliche Fragerunde anschließt.
Auf besondere Wünsche und Anregungen der Schule wird eingegangen. Das Ausprobieren eines Handbikes oder 
auch ein spezieller thematischer Schwerpunkt können organisiert und eingeflochten werden. 

Wie kann man aus Scheitern lernen?

Wie kann in Niederlagen neue Motivation entstehen?

Welche Bedeutung haben persönliche Ziele und wie kann ich diese definieren?

Wie geht man mit unerwarteten Situationen um?

Wie gelingt es, an sich selbst zu glauben?

Welche Rolle spielt das persönliche Umfeld für die Entwicklung? 

Wie wirkt meine innere Einstellung nach außen? 

 
Diese und ähnliche Fragen stehen im Zentrum der Vorträge. Sie regen durch die authentische und spannende Darstel­
lung einer außergewöhnlichen Biographie zum Nach- und Weiterdenken an. 



Felix Brunner gelingt es mit der Darstellung seiner persön­
lichen Geschichte, einen Denkprozess bei seinen Zuhörerin­
nen und Zuhörern in Gang zu setzen: Wie kann ich meinen 
persönlichen Handlungsrahmen voll ausschöpfen? Denn 
es geht nicht darum, dem nachzutrauern, was nicht (mehr) 
möglich ist, sondern sich damit zu beschäftigen, was man 
erreichen kann. Das ist seine Botschaft – und die kommt an.

Peter Aulmann, Vorstand der elobau Stiftung

Das Faszinierende an Felix Brunner ist ganz einfach seine Authentizi­
tät, seine Nähe vom Lebensalter zu meinen Schülern (Klasse 8, 9, 10), 
da springt der Funke einfach über. Daher kommt die Botschaft so gut 
an und wird angenommen. Drum wird es nachwirken.

Michael Schütz, Rektor Mittelschule Dingolfing

„

„

„

Felix Brunner ist mit seinem Vortrag – gerade für Ju­
gendliche und junge Erwachsene – Impulsgeber und 
Motivator. Seine Ausführungen waren ernst und lustig 
zugleich und sehr erfrischend. Für die Lebensphase 
„Jugend“ sind Vorbilder und Wegzeiger entscheidend. 
Wo will ich hin? Was will ich aus meinem Leben machen? 
Welche Ziele stecke ich mir und was muss ich tun, um 
erfolgreich zu sein? Und überhaupt: Was ist eigentlich 
Erfolg? Das sind die Fragen, die die Jugendphase prägen 
und deren Antworten sinnstiftend sind.

Carolin Kronmüller, BRK Bildungsreferentin  
FSJ-Team Freiwilliges Engagement

„

„

„

Es war super und aufbauend, weil 
die Dinge, die er gesagt hat, auf  
jeden persönlich zutreffen.

Schülerin 11. Klasse,  
Maria-Ward Gymnasium Augsburg „

„



Die elobau Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, die Themenfelder „Bildung und Entwicklung“, „Umwelt und Nach­
haltigkeit“ sowie „Integration und Gemeinschaft“ durch entsprechende Projekte zu begleiten. Dabei versteht sich die 
elobau Stiftung als zivilgesellschaftlicher Partner und ist sowohl fördernd als auch operativ tätig. 

Im Bereich „Bildung und Entwicklung“ legt die elobau Stiftung den Schwerpunkt ihrer Aktivitäten auf das Themen­
feld individuelle Potenzialentfaltung von Kindern und Jugendlichen. In diesem Kontext steht auch das Projekt 
„Motivation - Entwicklung - Toleranz“ mit den Schulvorträgen.

Die Stiftung übernimmt im Bewilligungsfall das Referentenhonorar, damit ausgewählte Schulen die Chance 
haben, ihren Schülerinnen und Schülern eine Veranstaltung mit Felix zu ermöglichen. Lediglich eine Organisations­
pauschale ist von der Bildungseinrichtung zu tragen. 

Förderanträge können jederzeit an die elobau Stiftung gerichtet werden.

Kontakt: �
elobau Stiftung
Peter Aulmann, Vorstand
Zeppelinstraße 44
88299 Leutkirch 

info@elobau-stiftung.de



www.felixbrunner.de

www.elobau-stiftung.org

Schulvorträge sind für mich etwas 
ganz Besonderes. Es ist die emotio­
nale Nähe zu den Schülerinnen und 
Schülern. Vieles erinnert mich daran, 
wie ich damals ins Leben gestartet 
bin. Ich möchte dazu motivieren, nach  
Niederlagen nicht aufzugeben, son­
dern weiterzumachen. Vor allem ist 
wichtig herauszufinden, wo die eige­
nen Möglichkeiten liegen, was man 
kann und was nicht. So entfalten sich 
Fähigkeiten und Leidenschaften, um 
persönliche Ziele zu erreichen.
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